Wegweiser für die Mitarbeit in der e-nitiative.nrw

An die

Bezirksregierungen in

Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, Köln und Münster

An die 

Schulaufsichtsbeamtinnen und Schulaufsichtsbeamten 

mit der Generalie Medien 

Diese Information gibt zunächst eine Empfehlung zum abgestimmten Vorgehen bei der vorrangigen Ausstattungsplanung, berichtet über die neue Beratungs- und Fortbildungsstruktur der “e-teams” und deren künftige Aufgaben, macht die notwendige Unterstützung durch die Schulaufsicht deutlich und nennt die wichtigsten Ansprechpartner und Kontaktmöglichkeiten für Schulen und Schulträger. 

1. Konzept vor Ausstattung 

Im ersten Jahr der e-nitiative.nrw konnte in den Städten und Gemeinden aufgrund der fehlenden Zeit an vielen Orten noch kein systematisches und mit allen Partnern abgestimmtes Verfahren eingehalten werden.

Nach den ersten Erfahrungen bei einer Reihe von Städten und Gemeinden kann aber nun für die Folgejahre ein Verfahren empfohlen werden, dass sich bereits in Einzelfällen bewährt hat und das ermöglicht, sowohl die Mittel zielgenau zu verwenden als auch der Schule durch parallele Angebote der Beratung und Fortbildung einen erfolgreichen Weg zum “Neuen Lernen mit Medien” zu ermöglichen. 

Als sinnvoll hat sich der folgende Ablauf bewährt und ist auch über die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbände allen über 400 Schulträgern in NRW so empfohlen worden. Wir möchten Sie bitten, mit Ihrem Einfluss vor Ort ein solches systematisches Vorgehen zu unterstützen: 

· Ausgangspunkt von Ausstattung ist ein pädagogisches Medienkonzept der jeweiligen Schule. Dies zu entwickeln ist Aufgabe der Schule, nicht des Schulträgers. Dies kann im Rahmen der vom Land allen Schulen aufgetragenen Verpflichtung zur Entwicklung eines eigenen Schulprogramms erfolgen. Die e-teams bieten den Schulen hierzu Unterstützung an. Ohne ein solches schuleigenes Nutzungskonzept ist Ausstattung ineffizient. Hier ist Beratung und Unterstützung durch Sie im Rahmen von Schulaufsicht unerlässlich.

· Auf der Grundlage der vorgelegten Medienkonzepte der einzelnen Schulen empfiehlt sich die Aufstellung von Medienentwicklungsplänen für die Gesamtkommune, um die vorhandenen Ressourcen mit den Bedürfnissen der Einzelschule abzustimmen. Unter Beteiligung von Schulverwaltung, EDV-Verwaltung, unterer Schulaufsicht, Vertretern der Schulformen, der Medienberatung und Vertretern der Lehrerfortbildung kann so Einvernehmen in Bezug auf die schrittweise Ausstattung aller Schulen entstehen. Die dabei entstehenden oder weiter zu entwickelnden Kommunikationsstrukturen sind für die künftigen nächsten Schritte im übrigen unerlässlich.

· Auf der Grundlage entstandener Medienentwicklungspläne sollte dann mit Unterstützung lokaler Sponsoren, die frühzeitig in die Planungsprozesse mit einbezogen werden können, die systematische Ausstattung der Schulen erfolgen. Dabei sollten die Erfahrungen der “e-teams” mit einbezogen werden, sowohl in Bezug auf Ausstattung als auch in Bezug auf Vernetzungsvarianten. In Kürze wird von Seiten der “e-nitiative.nrw – Netzwerk für Bildung” die umfassende Orientierungshilfe “Ausstattung für das Lernen mit neuen Medien - Ein Leitfaden für Schulen und Schulträger” zur Verfügung gestellt

· Mit Hilfe der “e-teams” muss erreicht werden, dass bereits zum Zeitpunkt der Ausstattungsplanung systematisch die Fortbildung der jeweiligen Schule mitgeplant wird. Ziel muss es sein, in Vorbereitung auf die Ausstattung die Grundlagenschulung, etwa durch die e-card.nrw zu organisieren, die Angebote der intel-Schulung in Absprache mit den Moderatoren der Lehrerfortbildung wahrzunehmen und möglichst parallel zur Ausstattung eine zeitlich abgestimmte schulinterne Lehrerfortbildung (Schilf) für den Einsatz der neuen Medien im Fachunterricht anzubieten. Hierfür stehen im Rahmen der “e-teams” Moderatoren für alle Schulformen und Fächer zur Verfügung. Eine enge Verzahnung und Abstimmung mit den gesamten Fortbildungsaktivitäten der unteren und oberen Schulaufsicht ist hier ebenfalls unverzichtbar.

· Für die Nutzung der Neuen Medien im Unterricht muss die Wartung der Technik zuverlässig organisiert sein. Es ist allerdings zum jetzigen Zeitpunkt nur in wenigen Kommunen ein zufriedenstellendes Modell umgesetzt, so dass hier noch ein erheblicher Entwicklungsaufwand besteht. Zur Zeit werden vielfältige Modelle erprobt, deren Auswertung allerdings noch aussteht. Es wird erkennbar, dass sich ein Modell eines zweistufigen Supports durchsetzen könnte, wobei die erste Stufe durch entsprechend ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer oder Hilfskräfte in der Schule in Verantwortung des Landes erfolgen muss. Ich habe hierzu entsprechende Schwerpunkte in der Fortbildung zugesagt. Die zweite Ebene bedarf der Steuerung durch den Schulträger, hierzu hat eine erste Tagung in Leverkusen Anregungen gegeben. Im Rahmen der Verantwortung der Kommunen wird darüber hinaus die Unterstützung durch  Fachfirmen unerlässlich bleiben.

· Voraussetzung für den Einsatz der Neuen Medien in allen Schulformen und in jedem Fachunterricht ist die Bereitstellung entsprechender Medien im Unterricht. Hierfür werden neben die herkömmlichen Formen der Bereitstellung durch das lokale Medienzentrum/Bildstelle, die bestehen bleiben, neue Nutzungs- und Lizenzformen treten. Auch in dieser Frage beraten die “e-teams” vor Ort. Im Rahmen der nächsten vier Jahre wird darüber hinaus auch die Nutzung des Netzes für die Bereitstellung der Medien erprobt. Über die ersten Erfahrungen wird das Medienzentrum Rheinland berichten.

2. ”e-teams.nrw”

Die Grundphilosophie der “e-nitiative.nrw – Netzwerk für Bildung” geht von drei zentralen Annahmen aus:

· Qualitätsentwicklung von Schule und Lernen ist nur dann erfolgreich, wenn der Wunsch nach Veränderung in der Schule selbst entsteht. 

· Für erfolgreiche Schulentwicklung ist Unterstützung von außen gleichwohl erforderlich.

· Schulentwicklungsprozesse sind in die kommunale Schulgemeinde eingebunden. Unterstützung muss dort, vor Ort, ansetzen.

Vor diesem Hintergrund ist eine wesentliche Voraussetzung für den Erfolg der                      “e-nitiative.nrw – Netzwerk für Bildung” die Bündelung aller Unterstützungssysteme und deren lokale Anbindung und damit ihre Präsenz vor Ort. Aus diesem Grund ist entschieden worden, die Angebote der Lehrerfortbildung in noch stärkerem Maße als bisher auf die lokalen Bedürfnisse der Schulen auszurichten und mit den bereits vorhandenen dezentralen Angeboten der “medienberatung.nrw”, also Ihren Medienberaterinnen und Medienberatern, in sogenannten “e-teams” zusammenzubinden. Die Koordination und Unterstützung dieser lokalen Beratungs- und Fortbildungsangebote erfolgt künftig durch die “medienberatung.nrw” vom Medienzentrum Rheinland in Düsseldorf aus, mit Unterstützung der Landesbildstelle Westfalen in Münster und in Abstimmung mit den fünf Bezirksregierungen. 

In einem ersten Schritt ist es gelungen, für die Städte und Gemeinden in den 54 Gebietskörperschaften je ein “e-team” zu etablieren und damit bereits allen Schulen und Schulträgern lokale Ansprechpartner zur Verfügung zu stellen.

Wir empfehlen, dass Sie als Vertreterinnen und Vertreter der unteren Schulaufsicht und ein Vertreter des Schulträgers Mitglieder der “e-teams” werden. 

Mit Beginn des Schuljahres 2000/2001 hat sich die Arbeit der “e-teams” entwickelt. Zur Zeit gibt es noch einen  unterschiedlichen Entwicklungsstand. Inwieweit Sie die koordinierende Verantwortung in die Hände von bewährten und qualifizierten Medienberaterinnen und Medienberatern oder von Moderatorinnen und Moderatoren der Lehrerfortbildung legen, bleibt Ihren personellen Ressourcen vor Ort und den jeweils lokalspezifischen Gegebenheiten überlassen. 

Die “e-teams” benötigen für ihre Arbeit neben einer Anbindung an die untere Schulaufsicht auch eine zuverlässige lokale Arbeitsplattform, ein sogenanntes “back-office” . Dafür bieten sich u.a. auch die flächendeckend vorhandenen Medienzentren/Bildstellen an. Hier arbeiten bereits Ihre Medienberaterinnen und Medienberater in enger Abstimmung mit dem Schulträger, sodass von hier aus die Koordination der Aktivitäten erfolgen kann und keine neuen Strukturen aufgebaut werden müssen. 

Zur Zeit werden die Mitglieder der “e-teams” mit einer Reihe von Fortbildungsveranstaltungen durch die “medienberatung.nrw” in Abstimmung mit den Bezirksregierungen auf die z.T. neuen Aufgaben vorbereitet. Gleichwohl stehen sie mit ihrem vorhandenen Know-how bereits zur Verfügung.

Grundsätzlich sollen die “e-teams” die folgenden Angebote machen:

· Bedarfsgerechte Angebote der Lehrerfortbildung 

· Vermittlung von Fortbildung 

· Beratung bei der Nutzung der Fortbildungsbudgets

· Unterstützung bei pädagogischer Medienkonzeptentwicklung 

· Mitwirkung bei der Medienentwicklungsplanung

· Ausstattungsberatung

· Beratung zu Vernetzungsmodellen

· Information über Modelle der Technikwartung

· Beratung zur Nutzung und zum Kauf von Medien

Diese Angebote sollen sich sowohl an die Schulen als auch an die Schulträger wenden. Der Runderlass “Unterstützung für das Lernen mit Medien” erläutert die neuen Zuständigkeiten und formuliert Ihre wichtige lokale Steuerungsfunktion. Wir möchten an dieser Stelle noch einmal betonen, dass die neuen “e-teams” auch Ihre Arbeit im Bereich der Generalie “Medienberatung” unterstützen sollen. 

3. Geplante Materialien

Die “e-nitiative.nrw – Netzwerk für Bildung” wird in den nächsten Monaten weitere Materialien zur Hilfestellung vor Ort bereitstellen:

· Orientierungshilfen zur Ausstattung

· Beispielhafte pädagogische Konzepte 

· Schwerpunkte der Lehrerfortbildung

· Listen von schulgeeigneten Medien

· Konzeptionelle Überlegungen zur Weiterentwicklung der Medienzentren

4. Ansprechpartner

In der Folge nennen wir Ihnen noch die zentralen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner, die Erreichbarkeit Ihrer lokalen “e-teams” und die Zuständigen für die einzelnen fachlichen Fragen. Bitte wenden Sie sich bei allen inhaltlichen Fragen zunächst an diese Fachleute.

Hotline 

der “e-nitiative.nrw – Netzwerk für Bildung”:

01801 / 666 555

Homepage:

http://www.e-nitiative.nrw.de
“e-teams”:

http://www.learn-line.nrw.de/angebote/e-teams/

Projektbüro der e-nitiative.nrw:  0211 / 9010414
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Öffentlichkeitsarbeit:

Beatrice Haselhuhn, Tel.: 0211 / 9010414; e-mail: haselhuhn@eim.org
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“e-teams” Westfalen, Schwerpunkt Technik:

Rainer Wulff, Tel.: 0251 / 591 4637; email: wulff@medienberatung.nrw.de
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